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3 . 233 . a ( I ) Sflr. 3057.
Ä u n b m a c f c u n g .

üttit SBejieijung auf bie I;ier5mtlid)e Äunb =
madjung üom 17. ü. 9Ä-, 3 . 2734, rotrb jur
allgemeinen Äcnntnifj gebraut, baß bie QM)c-
bunfl ter ©runbentloflunflögfbüljren im 33iteidje
bfS pomeriumS Dor ^auptllabt i'aibad) ftnfl-
weilen bi§ auf rpfitcre Tsnorbnun^, so rote bib'
\)<x, bet bem l;ie(tßfn f. f.-SJtoueramfe t-er Utn*
ßebung Saibad) flattftnben tt>iib.

Ä. f. @ta«fi:«2>iicftion Uibad) am 2. «Kai

1H55.

St . 3o5?.
RAZGIi AS.

Nanasaj« sc na lukuajsni razgla» 17.
p. m , si. 2734, se da sploh na znanjc,
da sc bo dcivek od zemljisnc oslvoz<r v
obkraju Ljubljanskcga mesLa kakor doslcj,
fiokler sc kaj druzega ne zaukaze, pri r.
k. daenem urcdn Ljublansko okolije po-
beral.

C. k. daeno [vodstvo v Ljubljani 2-
Maja i855.

3. 2l!9. i' (1) Nr. 9661
K o n k u r ö - K u n d m a c h u n g .

I m Steuer » Vcrwallungsgebiete der k. k.
stcir. illyr, küstenl. Finanzlandeö - Direktion ist
eine Stcueramts'Assistcntenstt'lle l l l . Klasse, mit
dem Gchalte jahrl. I«w si, dcsinitio zu besetzen.

Bewerber um diese Etelle haben ihre gehö-
riq dokumentirtcn besuche unter Nachweisung deö
Alterö, Standes und Religionsbekenntnisses, deö
tadellosen sittlichen und politischen Hierhaltens,
der Sprachkcnnlniff?, insbesondere auch der Kennt-
niß der windischen Sprache, der bisherigen dienst»
lichen Verwendung, der theoretischen und prakti
schen Kenntnisse im Bteuer< Gebührenbemcffungs',
Kassa " und Rechnung6,q<-schafl?, dann lmlcr dcr
Angabe, ob und in wclchcm Grade sie mit Fi-
nanzdeamten in Sleiermaik verwandt oder vrr-
schwäg.-rt sind, im vorgeschriebenen Wege bib
l^l, Juni ii^55 bei dev Fmanzlandeö - Dnektion
in lz?raz einzusingen.

Won dcr k k. steil, illyr. küstenl, Finanz-

Lande6 .-Dlleklion
Graz am 30. April 1855.

Z' 225. u (3) Nr. 32».

L i z i t a t i o i« 5 « K u n d m a c h u n g .

Da bei der am heutigen Tage abgehaltenen
Lizitation über tie mit Erlasse d«r hohen k. k.
Lanoeöregierung vom 27. Mälz l. I , Z. ^575»,
genehmigten Herstellung der Treppclwegbdrücke
im D. Z. < ^ 7 — 1 ^ 0 der Save, im betrage
von 767 st, 2 l kr. kein Resultat erzielt würd?,
so wird mit Bezug auf die hierämtliche dizita»
tionsauSschreiblmg vom t2 d. M., Z. 277, die
neuerliche Lizilation hierüber am l!> Mai l^55
Vormittags von !> bis l2 Uhr bei dem k, k.
Bezirksamte Wcichselstein abgehalten, wozu Un-
lernchmungölustige eingeladen werden.

Von del k, k. Bau>xpositur.
Ralschach am 2« April 1855.

Z. 663. ( I ) Nr. 1249
E d i k t .

Von d'in k. k. Bezirksgerichte Laas werden die-
jeniqen, welche alö Gläubiger an die Vcrlass.nschaft
des am l6. September »854 mit Testament zu
Laas verstorbenen Privatier Herrn Karl Schuster
eine Forderung zu stcUen haben, ausgcfoidcrt, bei
dicsem Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung il).
rcr Ansp'üch? dcn 2. I u m l, I , Fiüh 9 Ul)r zu
erscheinen oder bis dahin ihre Anmeldungen schritt-
lich zu überreichen, widrigcns denselben an die Ver
lassensch f̂t, wenn sie ruich Bezahlung de» angemel'
dctcn Forderunqen csschöpil würbc, keii, weitercl
Anspruch zustande, als insofclnc ihnen ein Pfandrecht
gedühtt.

Laas am 30. Ma>z l855.

Z. 672. ( ! ) Nr. 4ö5.
E d i k t .

33om k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei übrr Ansuchen dcs Herrn Alois FrcihtslN
uon Apsaltcin, Nlrch Hern, Dr. i)iack, die exekutiv,
Fcilbictung der, dem Ioscf Iglitsch von S t . Vcilh
gehörigen, zu Prcvoje liegenden, und auf 767 st.
40 kr. geschützten 4 Uerrllandsäckcr sui, Urb, 3ir.
^ 8, I . Ablh. drs Grundbuches Gellachstein - Scht'
lodnig und der demstlden gepfändeten Fahrnisse,
cUZ -. I Kuh, l Tisches, l Hwlmalter und 5 Zcnt.
ner Stroh, pcto. schuldiger 20l) fi. c. z. c. bewiuigl,
und es slien zur Vornahme ditssl FeNbielung die
3 Tagsatzungen auf den 9. J u n i , auf den 7. Jul i
und auf den l>. August, jldesmal Vormittag um
9 Uhr im Orte St . Veith mit dem Anhange de.
stimmt worden, daß sowohl die Nea.ilät als »luch
die Mobilal'Pfandstücke bci der dritten F.ilbietungs'
Tagsatzung auch unter dem Schatzungowcrthe, und
letztere nur gegen gleich bare Zahlung veräußert
werden wurden.

Das Scdätzung5protofoll, der Grundbuchsertiakt
und die Lizilation^dedingnissc können hiergerichtö
eingesehen werden. i

Egg den I. Dezember 1854.

Z. 674. ( l ) ' N l . 238l.
E d i k t .

Von dem k. k. BezilkZgelichle Egg wird bk'
kälint gemachte

Es s<i über Ansuchen des Tabulargläubigels
Michael Pttritsch von Jauchen, dit Relizitation der
vormals Josef Hribar'scbcn Kaischenrealität zu Iau-

!chen H. Z, 28 , unler Rekt. Nr. 2</tt, d,s Grund,
dnchiS Krcuz, wegen von der Ersteherin i?uzia Flö-
sch.ir nicht zugehaltener Lizilatwnsbtdingniffe be°
williget, und zur Vornahme die einzige Tags.»tzung
auf den 9. Juni, 7. Jul i und i « . August >Uolmit.
lags 9 Uhr in der hierortigtn Gericklskanzlci mit
tem Anhänge angeordnft, daß hicbci die Realität
auch unter dem erhobenen Schahun^ßwetlhe pr,
553 fi. 29 kr. hinlangrgtben werden wü^de.

^ Das Scl?ätzungsps0iokl'll, t>rr Olundl-uchssirlrakt
,md die Ffilbictu',gsdcding«iisse tötmen hiergerichts
eingssedcn wrrdeii.

Egg am l5. November l8ü4.

Z. 673. ( l ) Nr. 2089.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pot>.
pezh wlfd dllanr.l gemacht:

Eß sei über Ansuchen dcS Herrn Ignaz spau.
lizh von l!">b.lch, durch den Blt'vUmachiiglcn Pc,
l̂ r Trab'lnig von Prem^rje, Exe.uiiui'Siüyrers, dit
exekutive Feilbletung der, dem Exckulen Martin
Hostlzt) geyö^gen, zu Vier I,egcnd»n. im Grund,
buche Kreillderg 5uk Scitzbuch p»ß 83 vorkommen'
den, gerichtlich aus 794 si. 2U tr. vcwerthelen Frei.-
j^sseniealttät, wcg/n schuldiger 24 fi. 5 kr. (§, M .
c. H. c., blwilligcl, u»d es s,icn zu dercn Vornahme
i.'rli Fnlb etungZt>',^satzungcn, nämlich au< den 5.
I l i n i , auj de» 3. Jul i und auf den 7 August l. I . ,
ledlSmal Fn'ih 9 Utir in der Amlbkanzlli n>it dem
Vcisatze angeordnet worden, daß die Realität bli
der ersten und zweiten Tags.hung nur um od<r
übrr dm SchatzungZ'verlh, bei der dritten aber auch
unter demselben veräußert werden würde.

Der (Hrundbuchs<rtrakt, daß Vchätzungsprolo.
koli u,ld die L>zilationsbedingnisse künden tägl,ch
wahrend der Alnlsftundcn hicramlß eingesehen werden.

K, k. Bezirksgelicht Egg am 28. April >855,

3. 668. ( I ) Nr. «42.
E d i k t .

Von Seite dcS k. k. Kreisgerichlcs Neustadt!
wird tiicmit bekannt gemacht:

Es sei üdlr Ansuchen deS Herrn Anton Niltcr
v. Flchlcnau die lltkutive Fcildielung des . dem Herrn
Johann Schetlina in N^sslnsuß gehörigen, zu ^)ieu-
stadtl 8uli Kcnsk. Nr. 88 und Reknf. Nr, 7 gcle.
gencn, auf 40l10 fi. geschätzten Hauses bewilliget,
und hierzu I Feilbictungstagsatzungen, nämlich auf
den 25 M a i , auf den 6. Ju l i und auf den 10,
August I. I . UolMltl.'.gö 9 Uhr anberaumt wcndln,
mit dcm Btifahe, daß wenn das Haus bei der er-
!len und zweiten Tagsatzung nicbl um den Schal
zungspreis oder darüber an Mann gebracht werden
konnte, solches bei dcr dritten auch unter dem Echal-
zungspreisc verkauft werden würde.

Das Schatzungsprotokcll, die öizilatirnsbeding-
nisse und drr Grundbuchs.rtrolt tonnen in der dicß^
gerichtlichen Registratur cina/srheli werden.

K. k. Kreisgcrichl Neustatll am 2). April 1355.

Z. 669. (1) Nr. 333.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weirelturg in
Sittich wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Franz Hridar von Podgaber, gegen Io»
hann Surz von St . 35elt, wegen aus dem Urtheile
vom 10. Juni l852, Z. 2827, schuldigen 100 fi.
K M. c. » c., in die clctulive öffentliche Versleigr.
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch?
dcr Pfarrgüll v^t. Vn t Rcllif. Nr. 16 und 5l,k
Urb. Nr. l8 vorkommenden Realität in S t . Veit,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)! von 2500 fi.
M , Vf. gewilliget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbietungetagsatzungerl, auf
den 2. Juni, auf den 2. Jul i und auf den 2.August
l I , jedesmal um 9 Uhr mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der letz,
tcn angeordneten Feilvittung bci allenfalls nicht er,
ziellcm ober üderbotenrn Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Lizitationsbedingnifse, das Schatzungsproto»
toll und der Glundduchbextrakt lönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunben eingesehen
werden.

K k. Bezirksgericht Weixelburg in Sittich am
23. März 1855.

Z. 665. ( l ) Nr. ,683.
E d i k t .

Da bei tcr mit Edilt vom 8. März »855, 3.
l047, angeordneten I. erelutlven Feiltielung der An.
ton Sch.iger'schen Realität zu Podklanz teir» Häuf.
lustiger erschienen ist, so hat es bei der 2. auf den
l9. Mai '. I . bestimmten Feilbietung sein VerbleiblN.

K. k. Bezirktzgericht Reifniz am 30. April »855.

Z. 656. (2) Nr. 792,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wipp.,ch wird
hiemit dem Johann Iamscbek ^von Gottschee und
seinen allsa'lligen 3lechtsnachfolgrrn hiemil erinnert-

ES iiab5 Franz Vlbrich von Votschs, wider
ihn Johann Iamschlk und seine allsalligen Recbt̂ »
nachfulgcr, rezpeclive den für sie aufzustellenden (>u,
^lllor »6 »c lum, rine Klage um Aneiklnnung des
Eigenthums aul das, im Grundbucbe der Herrschaft
Haatzberg 8ud Berg. Urb. Nr. l57 vorkommende
Grundstück !üabnik, in der Steuergemeinde ilosche,

z dei d,escm Gerichte angcbeacdt, worüder tie Hag.
satzung auf d.n 6, August d. I . Vormittag um 9
Uhr angeordnet wurde.

Da diesem Heuchle der Aufenthalt des G ^
klagten Johann Iamschek und seiner ullfälligen
Rechtsnachfolger nichl bttannt ist, so wurde auf
deren Gefahr und Kosten Hr. Johann Tschut von
Oberflld als Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der a. G. D. ausgetta-

! gen wird. Dem Johann Iamsckek und feiner,
Rechtsnachfolgern wird demnach erinnert, entweder
den ausgestellten Vertreter über die zweckmäßige
Verhandlung diesci Rechtssache a/dörig anzuweisen,
und ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber dicsein Gerichte einen andern Sachwalter nani»
haft zu machen, wierigentz sie die Folgen der Ve»
absäumung alllS dessen sich selbst beizurnessen ha^en
würden.

K. k. Bezirksgericht Wipp'ch am 8. Februar
,855.

2, 654. (2) Nr. «62.
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive F.ilbietung der, dem
Anton Stamperl von Psiftava Hs ' N r . 14 gehö.-
liqen, im Glundbüche der vormaligen Herrschaft
W Ppach 5uk Urb. Nr. 438 porkommendcn, laut
^rclokoll ll« p,2e5, 22. Jul i »853. Z. 4430, auf
l485 fi. gerichtlich sssschatzlln '/.Hübe zu Pristnva,
we^cn dcm Hrn. Johann N.p. Dollenz von N i p -
pach. aus dem Vergleiche <1<1<>, 22. März ,848,
Nr. l l l , schuldigen 200 fi. c. « c gewilliget,
und sci.n zu deren Vornahme drei Tagsatzungcn,
und zwar: die erste auf den 2. Jun i , ^

dic zweite auf den 7. Jul i ) 1855,
tic dritte auf den 4. August!

j.dlsmal Vormittags um 9 Uyr im Orte Pristava,
Gemeinde Urabizh, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß lchige Realität nur dli tcr dntlcn
Felldietungstagsatzung auch »inter bcm Schätzungs,
wcitde hmtHlisze^el-ln wridm wild.

Das Scha'yungsplvlokl'll, der Grundbuchs^

Z. 233. l, ( l ) Nr. 3U57
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beziehung auf die hierämtliche Kund^
machung vom ! ? . v. M . , Z. 273^, wird zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhc-
bunss der Grundentlastungsgebühren im B^rciche
deß Pomeriums der Hauptstadt .̂'aibach einst-
weilen l)is anf weitcre Anordnung, so wie viü<
her, bei dem hiesigen k. k. Steueramte der Um-
gebung Laibach stattfinden wird.

K. k. Steher-Direktion Laidach am 2. Mai

1855

^ . 3o5?.
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trail und die Lizitanonsbcdülgnl^e rölmei« walkend
" den Amtsstunden hicrgerichts ein^efthen werden.

K. t, Bezirksgericht Wippach am l . Februar
1855.

Z. 613. (2) Nr. 553.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
der unbekannt wo befindlichen Agnes Knieberger,
ged. Leg>tt, Andreas Förster, Michael Legat, Franz
Beschinann'sche Erben, Gertraud Ferjan, Franz
Legat, Franz und Anton Frciberger, Franz, Maria
und Anna Kniebergcr, Franz Pretlner, Josef Iesar-
schck, Alois Poll^k, Maria Ienko. Jakob Werlitz'
sche Erben, Josef Karl Haan und Ignaz Thomann,
oder deren unbekannten Rechtsnachfolgern hiemil

. bekannt gemacht:
Es habe w,der dieselben Jakob Sodia, Johann

Sodia, Maria Sodia, verkheliäit? Ossana, Gertraud
Sodia, verehelichte Wc>itz, und Franz Sodia, Letz-
terer unter Vertretung des Kurators, Herrn Dr
Nipoti von Trieft , durch ihren Bevollmächtigten
Tkomas Vogllnik auö Vormarkt, unterm s, Flbniai
l I . , Z. 553, die Klage wcgen Verzählt, uno Er-

' loschcneillarung folgender, auf der im Grundbuch«
der Etadtglllt Nadmannsdorf zur) Post. Nr. 29,
Rlkitf. Nr. 9 vorkommenden Realität haftende»'

! Satzposten, als:
^ I) Des Edevertrages ddo. l9. Jänner »786 pr.
i «500 fi. L W., zu Gunsten der Agnes Kniedel-
^ gcr, gedoroen Le^at;
^ 2) dts Scdnldbriefes tdc>. 20 Februar 1802 pr
^ «5^3 fi. ̂ . W,, zu Gunsten d.s Micbarl L.gal
k von 3res;
l 3 des Handlunas Konto ddo 26 F,' ruar l80l>
l pr. «20 ft. 52 kr. D W,. zu G>ii,sten tes An
^ dreas Fö'ster von Nalmann^dvrs;
tk 4,, dcs Protokolls dc?o. 27, De^mber »802, z<
^ Gunsten dls Franz D>lchm.nm'ictei, Verlasses;
t 5) res wilthschaftsamilicden Deletes ddo. 7 I ä ' .
t ner l8<»3 Pl 300 fi D. N . , zu Gunst.n d<
k ß'e'traut' Ferj n ;
l 6) deß gerichtliche» Prctofolls ddo. 23, April 1808
l pr ,97 fl. D W , zu Gunsten des Michel l!c.
l ftat v^n Le>s;
t 7) des Echuldvriefes ddo. !0, Ma i »803 p>,
f 385 fi. D W,, zu Gunsten c,r Gebrüder Michael
t und Franz liea.tt von Lets;
l 8) des T'st'lmei'tcs ddo. 6. Februar l799, zu Gin,.
» sten der m ncerjahrigen Fr^nz und Anton Flei
l bcrger, d^nn Fr,niz. Maria und Anna Kniebe,.
l ger aus Radmaxnscorf, bezügliü» d ^ iln-en vln
t Elis^betli Fxldelger zugewiesenen Vtrmacdtn.ff. ;
l 9) dcs Eckuirdnests tdo l4 November «803 pr.
l l00 fi. D W. und 5 " ^ Z'ns.n. zu Gunst.n d<b
U Franz Prettner von Na'omannsdorl;
V 10. tes Schultb'icfcs rro 26. M^rz I«04 pr
l , 200 fi, !ür Iosc! Ilsar'cbcg von 3iadmann6rol' :
U l l ) dls Scknldt-rillls ldo 20 AnguN l80 t pr.
» 200 fi D W , 5U Gunsten des Micha.l «s^,,
M von tff^s ;
W 12) dls Vi l lages ddo. 5 Stvtlmbcr l804 p .̂
U 342 fi. D. W., zu Gunsten des Alois Pollak von
U Rodmanns^orf;
R 13) der Kaulionsmkunde ddo. i . Mai !80! pr
U 200 fi. D W , und Zinscn, zu Gunsten d,r Gcr>
» tlaud Ferjan von Neides;
U 14) des Vergleiches ddo 27. Jul i 1804 pr. 300 fi.
» D. W., Ul Gunsten dcr Maria Icnko von S t r a M ;
M l5) drs Handlungsallszuges zino 6sw pr, 54 fi
U 4 0 ' ^ kl., zu Gunsten der Jakob Wertlitz',ch,n
D Verlassenschaft;
U l6) des Schuldscheines ddo. l l . August l803 pr.
U 88 fi. 20 kr., zu Gunsten dcs Herrn Josef Kar!
U Haan von Nocain;
U 17) der Zession tdo. 3 l . März 1806 pr, 205 fl..
U zu Gunsten des Michael Legat von ^ees;
» i8) des Protokolles cdo. 5. Juli 1805 pr. 85 fi..
l zu Gunsten ces Herrn Josef Karl Haan von
U Rodain, und
M 19) des Urtbrilfs ddo 27. Jul i ,812 pr. 38 fl,
M »5 kr. D. W , zu Gunsten des Herrn Ignaz
M Thomann von Steindüä,el—eingebracht, worüber
» zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzuna
D auf den 30. Iul> d. I , Vormittags 9 Uhr unter

den Folgen des §. 29 G. O. hieramts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten und deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, so
wlnde aus ihre Gefahr und Kosten Herr Anton
Freimittel von RatmannSdorf als Kurator ausge.
stellt, mit welkem diese Rechtssache nach Vorschrift
der a. G. D. verbandelt und entschieden werden wird

Hieven werden die GekligtlN zu dem Ende
erinnert, daß sie zu der b.stimmten Taasatzung
persönlich zu erschtinm, oder dem für sie ernannten
Kurator ihre Behctte an die Hand zu geben, ubcr^
Haupt im gerichtsordmingsmäßigen Wege einzuschrei.
ten wissen, widrigens sie sich d:'c Folgen selbst zuzu-
schreiben hätten.

K. k. Bezirks. Gericht Nadmannsdolf am 5,
März l855.

iJ. 547, (3)

Bad Neuhaus
bet Cilli in Nnterjteiermark.

Die Direktion des Bades Neuhaus macht die ergebenste Anzeige, daß dessen H e i l a n s t a l t vom
I. M a i an eröffnet sein wird. Sic stellt nebst einer hinreichenden Anzahl Quartiere — a l l g e m i n c
B a s s i n s — ein S e p a r a t - W a ssin und W a n n e n b ä d e r zur Benützung; auch ist daselbst tag.
lich frische M o Ike zu bekommen.

Die 28 Grad k . warme Q u e l l e gchört unter die wirksamsten, etwas alkalischen Thermen, deren
vom Professor Or-. Hruschauer vorgenommene Analyse ohnehin bekannt ist.

Folgende K r a n k h e i t e n sind es insbesondere, welchen die Quelle den außerordentlichen und
wohlverdienten Ruf ihrcr Heilkraft verdankt:

1. Krampst und schmerzhafte Nervenleiden, Hysterie und Hypochondrie.
2. B l u t . und Schleimflüsse passiver A r t , fehlerhafte Reinigung, Abortus, Unfruchtbarkeit und

Bleichsucht.
3. Frische oder veraltete Wund<n ohne Entzündung, unvollkommene Heilungen nach Operationen,

so wie Gelenkösteisl^eittn, schmerzhafte Anschwellungen des Zellgewebes und Muskelsystems, und Lay,
mungcn — als Nachkrankheittn uon Verletzungen und Entzündungen.

4. Scropheln, Ueberfülllingln des l'ympyapparates und dessen Drüsenanschwellungen, die englische
Gliederkrankheit, Gicht und Rheumatismus.

5. Passive (Kongestionen der Leber und M i l z , besonders der Gebärmutter und Hämorrlioidalleiden..
6. Atonic der Schleimhäute (Heiserkeit, chronischer Schnupfen, Appetitlosigkeit, Sodbrennen,

Magenkrampf, Diarrhöen und chronischen Aua/nkasarrh).
7. Dm'ch Katar rh , K lampf , Gicht oder Hämorrhoiden bedingte Blasenleiden.
8. Zurückgtbiiebcne Schwäche nach schwere» Geburten, Krankheiten, großen S ä f t e ' und B lu t«

oeilust'N, so wie die Altersschwache.
9 Mercurialcyscrasie und Hautaffektioncn: lorpide Geschwüre und chronische Ausschläge.
G v . K o t t o w i t z Doktor der Medizin und Chirurgie und Accouchenr, führt die Direktion dcr

ttucanswlt sort
B>e möglichst billig gestellten und schon seil mehreren Jahren gleich gebliebenen P r e i s e der

Q u a r t i e r e sinl) in dieser Sa ison, wie im vorige» Jahre, im Monate J u l i am höchsten, im M a i
und S e p t e m b e r am niedersten gestellt.

^ ) t i alNallistei, Quarl inanfraqen und Bestelluna.cn wolle an die B a d < D i rek t i 0 n nach N e u -
Daus bei C i l l i f r a n t i r t voreist um Zusendung der von der Anstalt darüber fsstgesetzten Gestimmun°
gen fteschricben weidcn, wovon als die wesmiüchsten in der Vorzahlung von l l i fi. und bei einer H e ,
stellung von meln a!s 2 Zimmern von 20 fi. und in der genauesten Angabe der Miethzelt bestehend,
i)icr anglgcbtN werden können.

' M l der t ä g l i c h e n Belölderunq der k. k. Briefpost ist auch gleichzeitig eine P e r s o n e n f a h r t
5w'schen (Z,Ui unv N'Ub.'Us verbunden. D'e Abfahrt des Wagens findet vo,n L ö w e n w l r t t) e, nächst
. lm Gal,nbofe in (ä'lli aus und mit Btrücksl'chtigung der Tagsttains S ta t t .

Die B r o s c h ü r e Über Neuhaus bei (Zilli ist lm Verlage des Herrn T e n d i e r (Felstl'sche Buch.
oandlung) in Graz und kann also von dort in allen Buchhandlungen Oesterreichs bezogen werden.

Z. 681. ( l )

K m " achnng.
So. k. k. apostol. Majestät haben zu bewilligen geruht,

daß eine große G e l d l o t t e r i e eröffnet werde, deren ganzer Neinertraa,
zur Hälfte für oen

Karolinenthaler Kirchenliau un> zur Hälfte für den Fürst Windischgriitz InvaliÄenfond
estlmmt «st, uno die merkantile Leitung dieses Unternehmens wuroe ocm k. k. vriv.

Großhanolungeh^ufe I . 0). S ^ n l l e r c' Evmp. in Wien übertrafen. Diese
vom vorbesa^ten GroßhandlungShau'e eröffnete

ZWEITE G L « - LOTTERIE
enthält O H l . I ^ Z Treffer

i n b a r e m G e l d e m > t e i n e r G e w i n n s t - S u m m e v o n

Ould« ̂ / O . H S H W. W,
in vicr Dstltigne» »0«

fl. 37.280 — 263.325 — 262.200 — 257.720

und es wird hiermit dem seit lanqe allgemein ausgesprochenen Wun'che begegnet,
oaß bei solchen Lotterien die Anzahl der Haupt Treffer vermehrt, und den Losbe-
sitzern dadurch eine größere Splel.Chance geboten werden soll; weiters enthalt oiese
Lotterie oie noch niemals bestandene Anzahl von

«4.z»» Nebengewinnsten
von fi 80ttft —3<nw u w t t i w l w - 2 g t t O — 2 « m > Z3<w—«2«tt :c. :c.

Die Lose sind in vicr Klassen eingetheilt, und jede Klasse hat ihren bestimmten,
auf den Losen selbst genau bezeichneten Preis.

Die ?. ̂ . HanMungshauser uno k. k. Kollekteurs, welche gegen eine ange-
messene Provision den Absatz dcr Loje übernehmen wollen, werden crsucltt, sich an
das Großhandlungshaus I . G . Schuller ^ Komp. in W,en zu wcn^en.

W i e n , im April ,855,

Lose und Tpielplckne sind zu haben in Laibach bei Johann P a u l Sup-
pautschirsch, am Hauptplatz Nr. 5,


